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SCHWARZWALD NORD

TOURENTIPP

Schwarzwald Nord

Allgemeines: Der Schwarzwald er-
streckt sich von Karlsruhe bis Basel
und von Nagold bis Straßburg;be-
reits der Norden bedeutet für uns
Schräglage pur;höchste Erhebung
ist die Hornisgrinde mit 1164 Me-
tern. Länge der Route 275 km (ohne
Freilichtmuseum).

Anfahrt: A 5 Ausfahrt Rastatt,
A 8 Pforzheim,A 81 Horb oder Roten-
burg.DB-Auto-Zug von Rostock/Nie-
büll/Westerland/Rügen/Hamburg
nach Stuttgart (Service-Tel. 0180-
5241224;<www.dbautozug.de>).

Übernachten: TF-Partnerhäuser:
Gasthaus Schützen,Bad Peterstal-
Griesbach,Tel. 07806-241,Fax 1512.
Motor-Bike-Hotel Waldsägmühle,
Pfalzgrafenweiler-Kälberbronn,Tel.
07445-85150,Fax 6750. Schwarzen-
bach-Hotel,Forbach,Tel.
07228-919-0,Fax -160. Landgasthof
Waldhorn,Forbach-Gausbach,
Tel. 07228-9187-0,Fax -14.

Anhalten: Marxzell,Ortsteil Pfaf-
fenrot:Fahrzeug-Museum,Albtal-
str. 2 (tgl. 14-17 Uhr). Loffenau:Plotz-
sägmühle. Freudenstadt:riesiger
Marktplatz mit Arkaden und Cafés;
Silberbergwerk Friedrichs-Fundgru-
be (Ostern-Okt. Fr-So). Ottenhöfen:
Mühlendorf. Oberkirch:Stadt der
Obstbrennereien;Ruine Schauen-
burg. Forbach:überdachte, befahr-
bare Holzbrücke. Hausach,Ri.
Gutach:Freilichtmuseum Vogtsbau-
ernhof (26.3.-5.11. tgl. 8.30-18 Uhr).

Motorradtreffs: Forbach-Kirch-
baumwasen a.d. B 462:»Moto-
drom«,Tel. 07228-2131 (Mi-Fr 
ab 18 Uhr,Sa ab 15 Uhr,So/Feiertage
ab 10 Uhr;Matratzenlager). Schwar-
zenbach-Stausee. Nagold-Talsperre.

Karte: Generalkarte Nr. 11 Baden-
Württemberg,1:200.000 

Literatur: HB Bildatlas Nr. 153 Nord-
schwarzwald.

Auskunft:Touristik Nördlicher
Schwarzwald e.V.,Pf 100666,
75106 Pforzheim,Tel. 07231-17929,
Fax 357691;<www.noerdlicher-
schwarzwald.de>.

Berg-
Talfahrt
Mal mehr, mal weniger aufgeräumt begegnen
uns historische Kostbarkeiten beim Kurventanz
durch den nördlichen Schwarzwald.

Kaum zu übersehen: alte überdachte Holzbrücke bei Forbach.

Wer die Rund-
strecke im nörd-
lichen Schwarz-

wald über 
275 Kilometer

unter die Räder
nehmen möchte,

sollte früh auf-
stehen: immer-

hin gilt es 275
kurvenreiche
Kilometer zu
bewältigen.

Eine faszinierendes Allerlei
empfängt einen im Fahr-
zeug-Museum in Marxzell.

Ein skurriles Sammelsurium of-
fenbar ohne Systematik, aber
mit maximaler Raumausnut-
zung der alten Sägemühle:
Motorräder, Autos, Feuerweh-

ren, Traktoren, Tretautos, Holz-
räder, Spielzeug, elektrische
Klaviere ...

Urig auf seine Art ist dagegen
das Ausflugslokal Plotzsägmühle
bei Loffenau.Wer das Glück hat
und einen einheimischen Biker
trifft, lässt sich bereits ab Bad
Herrenalb durch das Gewirr der
kleinen, steilen Bergsträßchen
lotsen – mit einer Wasserdurch-
fahrt als i-Tüpfelchen!

Den Bummel durch die Alt-
stadt von Gernsbach verschie-
ben wir ans Ende der Tour und
steigen erst wieder an der Na-
gold-Talsperre ab – Badezeit. Bis
der Magen knurrt. Sollten im

See-Restaurant alle Plätze be-
legt sein, ist zum Glück Freu-
denstadt und die Schwarzwäl-
der Kirschtorte nicht weit. Kurz
darauf stürzen wir uns im Wol-
fachtal in herrliche Kurven Rich-
tung Bad Rippoldsau.

Einen Abstecher wert ist das
Freilichtmuseum Vogtsbauern-
hof bei Hausach mit original
eingerichteten – aufgeräumten
– historischen Schwarzwald-
häusern und dem »Probierhüs-
li«,Sex vor der Ehe galt nicht im-
mer als Sünde. Wer über gute
pfadfinderische Fähigkeiten
verfügt, sucht sich den Weg
nach Bad Peterstal über den 
934 Meter hohen Brandenkopf.

Mit dem Ortsnamen »Zu-
flucht«, »Allerheiligen« und
»Ruhestein« ist für das Seelen-
heil der Motorradfahrer bes-
tens gesorgt, und der ständige
Schräglagenwechsel lässt keine

Wünsche offen. Nach dem Ab-
zweig im Mühlendorf Ottenhö-
fen verlangt dann der weitere
Tourenverlauf volle Aufmerk-
samkeit. Die Wegweiser sind
winzig, und unvermutet taucht
dann Lautenbach auf.

Wer auf den Geschmack ge-
kommen ist, erhält im Moto-
drom garantiert noch weitere
Tipps, bevor die Räder in For-
bach über die überdachte Holz-
brücke rollen. Weiter geht der
Kurventanz über den Maien-
platz Richtung Baden-Baden
und dann, bereits auf dem Weg
zurück nach Gernsbach, sollte
man sich unbedingt noch die
180-Grad-Kehren nach Schloss
Eberstein gönnen.

Petra Gall


